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Drucksache V/1987 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

II/ 1 —68070 — 5799/67 


Bonn, den 30. Juni 1967 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der EWG für 


eine Verordnung des Rats zur Änderung der Verordnung 
Nr. 215/66/EWG, um der Auswirkung der auf dem Getreide- 
sektor geltenden einheitlichen Preise auf die Regelung des 
Warenverkehrs mit Milch-Mischfuttermitteln Rechnung zu 
tragen. 


Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der EWG vom 19. Juni 1967 dem Herrn Präsidenten 
des Rats der EWG übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit einer alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages durch den Rat kann gerechnet werden. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
EWG zu ihrem Vorschlag übermittelte Begründung beigefügt. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 


Druck: Bonner Universitäts-Budidruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel, 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung des Rats 
zur Änderung der Verordnung Nr. 215/66/EWG, um der Aus- 
wirkung der auf dem Getreidesektor geltenden einheitlichen 
Preise auf die Regelung des Warenverkehrs mit Milch-Misch- 
futtermitteln Rechnung zu tragen 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 13/64/EWG des 
Rats vom 5. Februar 1964 über die schrittweise Er- 
richtung einer gemeinsamen Marktorganisation für 
Milch und Milcherzeugnisse 1 ), insbesondere auf 
deren Artikel 6 Absatz (3) und 23, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Verordnung Nr. 215/66/EWG des Rats vom 
14. Dezember 1966 über die Regelung für Milch- 
Mischfuttermittel und für Milchpulver für Futter- 
zwecke 2 ) hat eine Regelung des Warenverkehrs für 
Mischfuttermittel eingeführt, die den für die wichtig- 
sten Bestandteile dieser Futtermittel, nämlich be- 
stimmte Getreidearten und Milchpulver, geltenden 
Regelungen entspricht. 

Durch die Verordnung Nr. . . ./67/EWG des Rats 
vom 1967 über die gemeinsame Markt- 

organisation für Getreide ab 1. Juli 1967 soll ein 
einheitlicher Markt geschaffen werden; im inner- 
gemeinschaftlichen Handel werden daher weder 
Abschöpfungen erhoben noch Erstattungen gewährt 
werden; die Abschöpfungen gegenüber dritten Län- 
dern werden von der Kommission festgesetzt wer- 
den; die für Ausfuhren nach dritten Ländern fest- 
gesetzten Erstattungen müssen von den Mitglied- 
staaten auf Antrag jedem Interessenten gewährt 
werden. 

Es ist erforderlich, die Bestimmungen der Verord- 
nung Nr. 215/66/EWG, die sich auf den Getreide- 
bestandteil der Milchmischfuttermittel beziehen, die- 
sen neuen Regeln der gemeinsamen Marktorganisa- 
tion für Getreide anzupassen. — 


9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 34 
vom 27. Februar 1964, S. 549/64 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 235 
vom 22. Dezember 1966, S. 3963/66 

3 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. . . . 

vom S. 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

(1) Artikel 4 und 5 der Verordnung Nr. 215/66/ 
EWG werden durch folgende Artikel ersetzt: 

„Artikel 4 

(1) Im Warenverkehr mit Drittländern ist der be- 
wegliche Teilbetrag gleich der Summe der beiden 
folgenden Teilbeträge: 

a) der erste Teilbetrag ist gleich der Summe der 
mittleren Abschöpfungen für 50 kg Mais, 
30 kg Gerste und 20 kg Sorghumhirse; diese 
Summe wird mit dem in Spalte 1 der Tabelle A 
genannten, der Einteilung des Milch-Misch- 
futtermittels entsprechenden Koeffizienten 
multipliziert; 

b) der zweite Teilbetrag ist gleich der Abschöp- 

fung für 100 kg des Leiterzeugnisses der 
Gruppe Nr. 3 im Sinne des Anhangs I der Ver- 
ordnung Nr. 111/64/EWG — nachfolgend 

„Milchpulver" genannt — ; dieser Abschöp- 
fungsbetrag wird mit dem in Spalte 1 der 
Tabelle B genannten, der Einteilung des Milch- 
Mischfuttermittels entsprechenden Koeffizien- 
ten multipliziert. 

Die mittleren Abschöpfungen nach Buchstabe a) 
werden nach Artikel 5 errechnet. 

(2) Im innergemeinschaftlichen Warenverkehr 
ist der bewegliche Teilbetrag gleich dem in Ab- 
satz (1) Buchstabe b) erwähnten. 

(3) Der in Absatz 1 Buchstabe a) erwähnte, auf 
die Berechnung der Abschöpfung bezügliche Teil- 
betrag wird von der Kommission bestimmt. 

„Artikel 5 

(1) Die mittlere Abschöpfung für Mais, Gerste 
und Sorghumhirse ist bei jedem dieser Erzeug- 
nisse je 100 kg gleich dem am Tage der Einfuhr 
geltenden Schwellenpreis abzüglich des Durch- 
schnitts der für jede Getreideart gemäß Artikel 12 
der Verordnung Nr. . . ./67/EWG errechneten 
cif-Preise. 
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(2) Die in Absatz (1) erwähnten Durchschnitts- 
werte werden für die ersten 25 Tage des Vor- 
monats der Einfuhr errechnet,' 1 

(2) Artikel 7 (1) der Verordnung Nr. 215/66/EWG 
wird durch folgenden Absatz ersetzt: 

„(1) Enthält ein Milch-Mischfuttermittel in be- 
deutendem Umfang andere als die unter die Ver- 
ordnungen Nr. 13/64/EWG, Nr. . . ./67/EWG und 
Nr. 16/64/EWG fallenden Erzeugnisse, so kann 
uit; Abschöpfung um einen zusätzlichen Betrag er- 
höht werden." 

Artikel 2 

Artikel 9 Absatz (1) der Verordnung Nr. 215/66/ 
EWG wird durch folgenden Absatz ersetzt: 

„(1) Im innergemeinschaftlichen Handel kann bei 
der Ausfuhr eines Milch-Mischfuttermittels eine Er- 
stattung gewährt werden. Der Höchstbetrag dieser 
Erstattung errechnet sich wie folgt: Der Höchstbe- 
trag der Erstattung für 100 kg Milchpulver wird mit 
dem in Spalte 2 der Tabelle B genannten, der Ein- 
teilung des Milch-Mischfuttermittels entsprechenden 
Koeffizienten multipliziert; das Ergebnis dieser Be- 
rechnung wird mit dem Koeffizienten multipliziert, 
der das Verhältnis zwischen der für Milchpulver 
tatsächlich gewährten Erstattung und dem Höchst- 


betrag der Erstattung für dieses Erzeugnis aus- 
drückt. 

Im Warenverkehr mit Drittländern gewähren die 
Mitgliedstaaten einen Erstattungsbetrag, der min- 
destens gleich der Summe der für die in Artikel 4 
Absatz (1) Buchstabe a) genannten Mengen gewähr- 
ten Erstattungen, multipliziert mit dem in Spalte 2 
der Tabelle A genannten, der Einteilung des Misch- 
futtermittels entsprechenden Koeffizienten, ist. 

Die vorstehend genannte Summe wird von der 
Kommission bestimmt." 

Artikel 3 

Die Worte „nach dem Verfahren des Artikels 26 
der Verordnung Nr. 19" in Artikel 12 Absatz (1) der 
Verordnung Nr. 215/66/EWG sind zu ersetzen durch 
„nach dem Verfahren des Artikels 24 der Verord- 
nung Nr. . . ,/67/EWG". 

Artikel 4 

Die vorliegende Verordnung wird ab 1. Juli 1967 
angewandt. 

Die vorliegende Verordnung tritt am 1967 

in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
! bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat 
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Begründung 


Da ab 1. Juli 1967 auf dem Getreidesektor ein ein- 
heitlicher Markt errichtet wird und es daher beim 
innergemeinschaftlichen Handel keine Abschöp- 
fungserhebung und Erstattungsgewährung mehr ge- 
ben wird, ist es erforderlich, die Verordnung 
Nr. 215/66/EWG hinsichtlich des in den Milch- 
Mischfuttermitteln enthaltenen Getreideanteils an- 
zupassen. 
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